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Bekanntmachung.

Im Monat März ds . Js . werden in den Nachtstunde », jeweils uni
10 Uhr abends beginnend , einzelne Wasserrohrhauptleitungen gespült. Zu diesem
Zweck wird die Stadt in 3 Gebiete eingeterlt und die Schwenkarbeit wie folgt
ausgeführt:

1 . In dem Gebiet der Lud - und Oststadt mit Rüppurr , östlich
des Straßenzuges : Durlachertor , Kapellenstraße , Kriegstraße und
Ettlingerstraße vom 2 « . bis mit 24 . März ds . IS . ;

2. In dem Gebiet der Mittel - und Altstadt mit Beiertheim ,
östlich begrenzt durch den Straßenzug : Dnrlachertor, Kapellen¬
straße , Kriegstraße und Ettlüiaerstraße ; westlich begrenzt durch den
Straßenzug : Westendstraße , .Kriegstraße , Lessingstraße und Devrient -
straße , vom 23 . bis mit 2S . Marz ds . IS . ;

S. in dem Gebiet der Weltstadt mit B «hl bürg, dem Bannwald
und Grünwinkel , westlich des Straßenzuges : Westendstraße ,
Kriegstraße , Lessingstraße und Deorientstraße vom 30 . März bis
mit 1 . April ds . Js .

Während der ganzen Dauer dieser Arbeit (20 . März bis mit 1 . April )
lasten sich Trübungen des Wassers auch in ' entfernteren Rohrleitungen nicht
vermeiden; auch ist die Möglichkeit des Ausbleibens des Wassers während der
obengenannten Zeit nicht ausgeschlossen.

Wir ersuchen deshalb unsere Wasserabnehmer , ihren Wasserbedarf für
die Nacht während der angegebenen Zeit jeweils vor 10 Uhr abends der
Leitung zu entnehmen .

Ferner macken wir noch insbesondere darauf aufmerksam , daß bei
Benutzung von Badeöfen nach 10 Uhr abends entsprechende Vorsicht an
gewendet werden muß . Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten , ob dem
in Benutzung genommenen (brennenden) Badeofen auch tatsächlich Wasser
entströmt ; beim Aufhören des Ausfließens von Wasser ist sofort die Heizung
abzustellen, bezw . der Gashahnen zu schließen.

Karlsruhe , den 15 . März 1911.
Stadt . Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke .

Aahrms -Versteigerung .
Donnerstag , den 23 . März , nachmittag- 2 Uhr , werden im

Auktionslokal ZiihringSrstraße 20 im Auftrag einer Herrschaft gegen bar
öffentlich versteuert :

1 schönes Buffet , nußbaum poliert , 1 Sekretär , 1 Chiffonniere ,
1 Silberschrank nnt Spiegeltüren , 1 Klapptisch (Eiche) , 1 Vorplatz -
möbel , 1 Bücherschrank , verschied . Stühle , 1 fernes Sofa mit Fauteuil ,
Stahlblau , 1 schöne Garnitur , Sofa mit 2 Fauteuils , 6 Polsterstühle ,
3 gute komplette Betten mit prima 3 teil . Haarmatratzen , ferne Plumeau
und Kissen, Waschkommode mit Marmorplatte , 3 Nachttische nrit Mar¬
morplatten , 1 Ovaltisch , 3 Etageres , 1 Nähtisch, 1 Damentoilette mit
Spiegel , 1 Gläserschränkchen , 1 Linoleumläufer und Vorlagen , Hand¬
tuchständer , 2 beinahe neue eis. Reformbettstellen mit Matratzen ,
1 schöne- Schweizer Hänschen unter Glas , Anschaffungs¬
preis 100 Mk., urü» noch vieles .

Liebhaber ladet ein

I . Hischmann sen., Auktionator .
Badischer Frauen - Verein.

Frauenarbeitsschule .
Am 24 . April ds . Js ., morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse

der Frauenarbeitsschule, und zwar
») Bormittagsunterricht : Handnähen, Maschinennähcn, Kleider

machen und Kunststicken:
bl Nachmittagsunterricht : Mnsterschnittzeichnen, Weißsticken, Bunt -

Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführung und Geschäftsanfsätze.
1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden ,

sofern keine Berufsausbildung gewünscht wird .
2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Ausbildung für Weißnäherinnen . Kleidermachcrinne « , Büg¬

lerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungsern .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Josesine Mayer im Anstaltsgebäude, Gartenstraße 47 , entgegengenommen
Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben und jede nähere Aus -
kunft erteilt .

Karlsruhe , im März 1911.
Der Vorstand der Abteilung I .

W - » N
-M »

Nillenook , il« n 22 » stlstn« >3ll , 3 '/r Uki », 8tokanioastrs«e 22
V«n» » NA»iiIung , üesekLsiliedss . T,os - Verkauf . Voi - tnsgi »Die
Aossias -Hoffonvgou mir 2oit ckosu» (nach Lausratd).

I^ isvksn .

Verein siir MW ZesWte «. Literatur.
Mittwoch , den LS. März , abends 8 ' /z Uhr, im Rathaussaal

Vortrag
des Herrn Rabbiner vn . Appel hier,

über :

„ver Zorialirmur üer Propheten".
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk ., Studierende und un¬

selbständige Angestellte haben freien Eintritt.
Der Vorstand .

Familien-Kindergarten
Mathystratze 4.

Aufnahme der Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren jederzeit.
Aufenthalt im Freien . Hilda Freytag , gepr. Kindergärtnerin.

LebktMmtliSlimiil Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Donnerstag , den

23 . März , vormittags von 8 bis 12 Uhr »nd nachmittags von 2
bis 8 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 8001 bis
8800 an unserer Kasse , Zähringerftraße 47 , gegm Vorzeigen des
»tum Markenbuches.

GriOkiWl. KüliskMllmnlll für Musik Karlsruhe
Weich Shnckkschiile <Gpem- m) Schmisviklschilrj .

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiu Luise von Baden.
Ktgilm des Sommerkursns am 1. April 1911

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird
in deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .

Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den Unterrichtsplan und alle Angaben über

die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,
durch die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz , die Musikalienhandlungen
von Fritz Müller und Franz Tafel (vorm . Hans Schmidt ) , durch die Heiren Hofpianoiouefabrikanten
Ludwig Schwcisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und die
Hofinstrumentenhandlung von Johann Padewct in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße ss .
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr nachmittags .

MnsbedWiMck Karlsruhe,
eingetrsM 8mjsknsW mit beMultcr Wxflicht .

Nachdem die am 10 . März ds. Js . vorgenommene Wahl zur
Erneuerung in den Aufsichtsrat als ungültig erklärt weiden mußte,
werden die verehelichen Mitglieder behufs Wiederholung derselben
zu der am

Donnerstag, den 23. März ds. Js. , abends 8 Uhr,
im großen Saale der Gesellschaft „ Eintracht" stattfindenden

uußtM-titlichen kenerckelMillliing
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
Wahl zur Erneuerung des Aufsichtsrats.

Der Eintritt ist nur den Bereinsmitgliedern gegen Vorzeigung
der in ihrem Besitze befindlichen 1911er grauen Legttimationskarte
gestattet .

Für die selbständigen Hausfrauen ist die Galerie Vorbehalten ;
Aufgang zu dieser vom Hofe aus.

Karlsruhe , den 15. März 1911.

Der AllMrat - es LebeMMrsnismeins Karlsruhe.
K . Kirsch , Vorsitzender.

Xllkl VSk ? «Äerrlr.M
o > «AN M vjx . k-vis A . Dauptpost —T°e1 . 56

Lampen nnä krzslrteile
ysäerl

'
uncktuuse « . Wetz . Mkktiikle . N» ulle « tkcke .

LkzclirSulle . Ksr - unä petrokunikerrSkeil etc .
Uabsttmsrkvn . prompter Versand nsoli auswärts .

l. IHM
KokIensLurodäliör uns

elegante

IVsnnunIiüllei'
I., II. und III. Hasse.

piir Samen und Herren geöffnet :
verklag » vormittags 8 dis
1 Odr, naodmirtaxs ^ 3 bis
8 Vkr unrt 8ollnt»g« vor¬
mittags 8-12 Vkr . 20326-

Warrrren

AckdMchc«
von 10 Uhr ab empfiehlt
W . Schmidt ,

Hofbäckerei, Zirkel 29 .
Telephon 1193.

Fchwis-Nkklleignmg.
Donnerstag , den 23 . März d. I .

nachmittags ' <2 « Uhr beginnend
werden im Auftrag des Vormunds im
Saal des Hotels Monopol , Kriegst:;. 8,
folgende Fahrnisse der entmündigten
Valentin Egenberge r Witwe gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Schrank , 2 Tische 2 Hocker ,
1 «Spiegel , 1 Kruzifix ( unter Glas¬
glocke) , 1 Damenuhr , 2 Paar Ohr¬
ringe , Fiauenkleider , Bett - , Leib- u.
Tischwäsche. 1 Koffer, 1 Wandbrett ,
ferner 1 Chiffonniere . 3 Rohrstühle ,
2 Schäfte , 1 Deckbett und Kopfkissen
sowie verschiedener Hausrat ,

wozu Kaustiebhaber einladet
I Gromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I .

WmP-Vllkriger»»g.
voi »n « n» 1» g , 23 . Miso» ISN ,

ns «rkni »11ng » 2 UN «», werde ich
mit Zusammenkunft Ecke der
Fröbcl - und Gartenstraße gegen
bare Zahlung im Vollstrecknngs -
wcge öffentlich versteigern :

1 Anfzugmaschine u. 1 SpeiS -
maschinc.

Daran anschließend im Pfand¬
lokale Stcinstraße 23 hier :

1 Schreibbnrcau , 1 Schreib¬
tisch , 1 Trumeau , 1 Vertiko ,
1 Kaffenschrank, 1 Sofa . 117
Theater - und Maskenkoüüme für
Damen und Herren , 80 « Gerüst -
dielen , 120 Bierkantholz «nd
4 große Fässer Bodcnöl sgclb ).

Karlsruhe »den 21 März 1011 .
Slnsng , Gerichtsvollzieher .

Aufforderung .
Ans 15 . März 1011 ist der

Materialbeitrag für den Knaben -
handferligkeitsunterricht für das
> 1 . Halbjahr 1010,11 (15 . März
bis >5. September 1911) zur Zahlung
fällig.

Die Zahlungspflichtigen werden da¬
her aufgefordert denselben bis läng¬
stens 31 . März 1011 , unter
Vorlage der zugestelltcn Forde -
ruugszettel , anher zu entrichten .

Karlsruhe, den 15. März 1911.
Schnlkaffe.

Fecker .

MrgkrgeseWstd.SWadt .
Am DienStag , de « 11 . April ,

abends * -0 Uhr, findet im Saale
des Restaurants Ziegler , Bahnhof¬
straße 18 , die diesiähnge
General - Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Rechenschaftsberichtdes Vor¬
standes .

2. Kassenbericht .
3 . Etwaige Anträge .
4. Neuwahl des Vorstandes .
Unsereverehrlichen Mitglieder werden

hiermit freundlichst eingeladen und
bitten um recht zahlreichen Besuch.

Der Vorstand .

billig unck gul
für 28 sfeunig

erhallen 8ie eine 2 pfd.-vose

ÜlllllMIIlieii :
für 8V sfennig

eine 2 pkiwd- llose

KiniilttMgel :
fiii- « srll 1 . 38

eins 2 Pfund-Hose

AlHIRNMgel
bei

SM UükllKtr .

Speise- und Saat-Kartoffeln ,
Zentner 3 .80 , frei Keller ^ 4.—.
X. Notln « «», Grünwinkel » Appen -
mühlstraße 2.

Gustav Benzirrg ,
Magnetopath ,

Lammstraße 6, 2 . Stock.
Sprechstunden jeden Wochentag

außer Samstags .

fisvtie Sortlmootskolll
40 81ok . sollte Kieler

Süoklinge, 89 Sprotten , l fetter
Nauok -äal , I lliosen - l-seks- liering,
I Voss öratkerings , l Oase Oel -
saräinen , alle» rusainmen M. 3 .55

6vrk . 1 . Voigt, Kiel .

üteller kür keine
klerreimlnieiaerel

I llVM .
s rrtoärivdsplata s.

Orossos Ltafflagsr in
sämlliokeu lioaüsiton .

Lpsrialität :

kraok - u . SwoLiog -
LULllgV .

— Llässig« kreise . —

WkllMllM -

attuusdücker
empkebien in allen
kreislaAön billigst

Ulli !» L Mk
Laisi-rstr. 89 a, Lsminar-
etr. 6 , ^Vostsnüstr. 63.

Privat - Detektiv - Institut und
Auskunfts -Bureau

Jnb 1k . 41toirl »nek und 3 .
8ek » IIei », Karlsruhe i . B .»
Kronenstratze 12/14 , Telephon
2778 , besorgt überall gewissenhaft
und diskret

über Vermögens - und Familicnvcr -
hättnisse, Cinkomcken usw.

Lrm ! ttvl « iixvn
LrUedanxei »

jeglicherArt . Ebenso Ucberwachungen ,
Anfertigungen von Bittgesuchen , Ein¬
gaben, Schriftsätzen rc .

kärbsrsi

mi»>« ?:»!» . — lliiikelrik « l.«I:l!» i .

Waschmaschinen .
MMkle Wasch - nnd

Spulwannkn,
Waffereimer.
Aschtkimer,
Osenschirme.
Osrnvorsktzer.
Kodlkubrhalter,
Weimer und
sonstige Feuergrrate,
Flkjschhgchmaschinen .
Mandelrribmaschinen .
Nudelschnkidmaschinen.
Eismaschinen,
Knttrrmaschinen,
Messtnap

'
annen,

Kuchen - uLMvagen,
Warmestascheu.
Krsttcke.
Kochgeschirre m Emame,

Nickel und Aluminium ,
extra stark,

empfiehlt

Großh . Hoflieferant ,
Weii - ii. KmlMWs-

«esPf ! ,
Erbprinzeustr . 2S .
Wegen baulicher Verände¬

rung doppelte Rabatt¬
marken oder 1v Prozent
in bar.



for8ler - piano8
lonliek null lecknlsell

unübertroffene Instrumente in 6er Preislage

Vlli . 675 .— b > 8 800 .— .
Alleinvertreter kür Karlsruhe unä Omgedung

kt . saurer , Qrokk . Hoff .
Ksrlsrulie, krieäricbsplstr 5.

Großer , billiger
Tuche - Ausverkauf !

Auktionslokal , Herrenstratze 16 .
Heute Mittwoch , Tonnerstag ,

Freitag u . Lamotag , vorm . 9 Uhr u .
nachm . 2Uhr beginnend , wird ein feines
Tuchlager, Fabrikreste n . Coupons ,
grS üentcils deis .. moderne Stoffe ,
deutsche und ausländ . Fabrikate, für
Herrenanzüge, Paletots , Hosen, Ko¬
stüme rc. . da vollstüud . geräumt
sei « muß » zu sehr billigen Preisen ab¬
gegeben, wozu Liebhaber ohneKaufzwang
Höst, einladet und ein Besuch den

weiteste » Gang lohnt.
Karlsruhe »

Hischmann, Auktionsgeschäst,

k»8- Illlll
VILIiIcSi ' pei » l »

in vorsedioü . Qualitäten / w
7>linllvr unll Lrsatrtsilsl z
poi-lfranssn , 8olbstrünllsr / A

i v

SlelallfLüsnIampon I
vsriun , lkantal , Voltram . / ?

Rsparatarsn » okonl vasd Krutzabs .

Lmil 8 cdwiäi L Ovlls .
Lsissrstrassv 208. Vovlw . Lüro : Ssbolstrassv 3.

«»
»

I Larl8ruLsr

Ie !eM » L RUF ülüer -

M » » 5irake -

_ swpüsblt sieb im

^ steinigen
von § LV26N

Woknungvn
sowie 8 pSn « n

unä Nklvli « « n von

WM ksrkellböckeil

( olorssum .

Wilrtk . lklS » » MM » IM .

Liltvovd , Lsa 22 . » Lrr a. Samstag, äva 25. SLrr,
jsveils Lsodmittags 4 Odr :

W WM II. M
"

dvi bMigsll Lintrittsproisso.
LirvaoKsslls : 8aal LIK. 1.— Leitöngaleris LIK. — .50.
Hiaäsr : 8aa1 LIK . —.50 Lsitsogalöris LIK. — .25.

Lisskspiel

6i *snil - Linkus -
Münsl « «

^
, o»vi« 6s « übrig « « rrtkls « » igs LIit « . Programm .

^

^ nsedlisLsnä an obiges Inserat maods leb
Ls veredrtvnüsi -rsebaktsa äarauk aukmsrKsaw , 6aü
lob 2ti äsu

lülurlimMllli - Vli ^ lelluiigllii
für Kaffee , los , 6üooo ! al ! o ,

6aoao , Kueüen , kebäok sie .

2ü rivilsn prslssii ivsitsssdsnä Lorgs tia§sn tvsixis.

NooKsedtellä

^08ef Ullmen, kestaunateun.

V0MW2200
L

Vrml kolk
lioküi -orrerie.

;ellr gezunäusussekst
« okIchuenlNm öedrau «̂ .

kreis pro Otsä . 75 ktz ^ bei üvt -!ä .
a 70 lug ., dsi 10 Otrll . a 65 Iffx .
Varn passenä « Künt « l 60 ktg -

unä Llic . 1 . - .

VeiWlllei-ei I>. kskiliknZê IiLit

Otto 8i « gs >
Wallisll-sko 39

gexonitber üsm IlosiäoiirÜisstor .

Anfertigung von stakmsn
jsclvr /^rt, Vsrgolüsn von
Lpiogsl- u. killlörrabmon,
Mbsln sie . , Ionen unö
Woikmaokon von Lüsten

null stslisfs sie .
kiiMnmz sllek einrcdl. ürdeilei.

kinnskmung
von Spiegeln llNli Liilisrn,
Lleioksn u . steinigen von
Kupfsi --u.8t3lll8tiokon etc .

billig « pi »« l» « .
24286-

» - -.

Üeül
blsobkolgsr

X s i » I s i » u k s ,
U» ls « i»sti 's>v « l >2 ,

xowübren
von jstrt bl» 2 S. lllär ?

dsi LarrMrmx IO ° ° ksbslt
ank »Lmtliobs

XrswsNsn
uuä auk

Üuto -Lckleier
10 dis 20 » Usdstt .

empLsblt sieb im kärbsn unü
llslntgsn aller in äivss » Kavb vin -
sokIasenüenLlogsnställöeiulterLn -
slobsrnng tsäsUossr unä bllllgster

Leckisnuog .

rslspdon 1SS3.

kLIialell '.
lillSvigsplstr 40 Lais erste . 4S
Lslssr - LUso 33 Lksiustr . 23
ltugnstsstr . 13 Narlsnstr . 45

Ksorg -MsSriodstr . 22.
Visnlsvl « , llsnptstr . s

Litglieä Sos kadatt- 8xar-
Vvrvills.

596- Ln » 1«
H s n I » n II k « I»

i.eitei 'iifAdiill
k . Osidle ,

kismarolrstrssse 33 ,
empbodltia joäsr 6 rvsso .

stsuskaltungs - u .
Kvseiiäftslvirsni
Isgüdooksiir u.
Scliiebleitonl
fflssslattsn u.
stivsüivi -Ialtsn
In bsilir ll>rl« k« g .

Vss scksnlrs iel .

riip Umfll'iiiztiiiil. Hoiimuiililill liml ^ ikin ?
Lssuodsv 8is meine Aiosss Ausstellung
unä 8is Lnäsn passsnäs Oesokienks kür

» « Sacken unU lLnsbsn

Lcbmuclclcasten
dläklcasten
Toilettelcasten
Toilettetiscke
Ltokklcasten
Ltokküommoüen
Lrbeitsstäncier
Lckreibmsppen
pkotoxrapniealbum »
postlcartenaldums
Lürsten - unll
Lammgamituren
kondonnieres
vbrlcetten
kesucksbartentarckell
Oamentascken

OamenAÜrtel
Lroscken
Kocknalleln
Klusennaüela
dolliers
llutnaüeln
perltascken
Tkeatertaseke »
käcker
partums
Lerviettenrinxe
bäanicures
Oürtelscklösser
^ rmbänüer
Portemonnaies
Keisenecessaires

püllkeüerbalter
kriektascken
Kravvattennaüeln
8cbreidreuZe
8ckreibtiscb§arnlturen
8cbreibtisckukren
Llansckettenlcnöpke
Pasckenmesser
petsckatten
llanllsckukliasten
KrsAenkasten
PLsckentucklcLsten
iVlansckettenüasten
Tixarettenetuis
Tasclientoiletten

I, . Woklsoklegvl
Xsisvnsti ' ssbs 172 , rivisekon stiller - unü ttorrenstrassv .

» »

wegen Kesetiäftssufgadk .

VilNlgne kliilllniüselezeillleil klli' Srninieiile
1 wt 2 be<ZeutM(i deradAssst̂ ter kreise §ewLdre ioli auk bWsers moäerrls

Klilllirlimiiek-. WMlllMk- ii. «ekkeiuIiiiMk-einklllitiinW
tziveit

kxti 'a - kabait von
keiolie ^ usivM ill Patent - kolslennöslen , 8eegrL8 -, Wo »-, Kspook-

unrl No88 »aar - lVlatratren , Viwan8, plurtoiletten , sovie alle ^ rtev
Linrel - ßlöbel. — Komplette ketten 211 äen billi§8teii krsissu.

- Orosser Vorrat in
Sttüvi - n , SpSvgvIn , kisklisoksn , Soi ' viivn -

ISsvkvn unü sonstigom KIsinmVdvI ,

MM
- / lnsiekt olins Kaufrwang gerne gsslaltet .

"WU

SlMl MMll
kiaäeii :

1 Vurlaeker8tra886 r MchlllM

HauptlaAsr :
5 kul! olf8trL88ö 5.

Lonlirmanäsn - keseksnlre ! !
Ukrkvtlsn, lülsclaillons, Oollisrs, stings

strosvlivn, ^rmbanllsr, Hansclietlsnlrnöpfs us^l.
Orosss ^ U8wabl in Passungen tiir Lvmi - Lmaills
naeb zeäsr kbotograpbis in nur sobönor Lustübrung .

WidmLnn , 6o ! ll8okmi6lj
" V- KslsS ^sIrsss « 22s
'WvrKstätts kür LokmueK z

'eäor Lri .

b « psrs 1un « n prompt unä sauber .
T »»s »« »lng « naob blall billigst « bn « l » « .

4 >H>-K4 >4 >4 >4 >4 > ch"K>chch>^ -K>

-K
<S>

G
<S>
-K-

O>
O-
-K-

<K>

Heute eben » naok 7 Ukr

8pvL »sU1aEi

cIiU!n8WlIi!li! mil üssiil
vvoru kökliobst sialaäst

6IfN . Ollnieif , „ Oolllene Krone "
,
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UtklrUe LilitMilsellilstatt
S . Thoma Nachf .

Kaiser-Allee 29 . Teleph. 2218.
Beste und schnellste Bedienung .

Fahrrad-Reparatur- Wrrkstälte

k. Lberdsrät
befindet sich jetzt

AillaliknSraße 57 KM "

und empfiehlt sich zur Uedernahme
samt ! Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . - Zur
gründlichen Reinigung uno
Instandsetzung jetzt beste Ge¬
legenheit Emaillierung . Ver¬
nickelung. - Reue Pneuma -
tiksu .Zn beh örteile allerbilligst.
— Freilanf - Einrichtung und
Doppel - Uebersetznng für alle
Fabrikate . Die Räder werden ab¬
geholt und wieder zngcttcllt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .
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Luxus ?
In früheren Zeiten galt noch der Genuß
von Cacao und Chocolade als Luxus , den
sich nur und
mit reich
Gesegnete leisten

wa -
ren . wurde
Cacao . in den
besser
ten bür -
Kreisen zu
außerorüent
genheiten , also
gemal im Jahre aufgetischt. Diese Periode .

gestell -
gerlichen

nur ganz
lichen Gele -

höchstens eini-
Diese

m der die Cacaobohne noch in dem Mörser
des Apothekers verarbeitet wurde , ist glück¬
licherweise entschwunden , denn heute ist der
fabrikmäßig bearbeitete Cacao eines der
idealsten Volksnahrungs - und Genußmittel
und ledermann zugänglich geworden . Eine
unserer größten Cacao - und Chocolaöen -
fabriken ist die der Firma Hartwig L
Vogel Aktiengesellschaft Dresden , berühmt
durch die in Deutschland bekannteste Marke

Carao
Cliocolaöe
Wer sich für diese beiden Erzeugnisse ent-
schließt , leistet sich weniger Luxus , als
seinem Körper einen unschätzbaren Dienst.

Vertreter: Herm . Wassermann , Kaiserste. 62 .
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Vas hager ist von moäernenLtokken ausgestattet u. offeriere
Lacco-änrüge von lM . 55.— an bei sorgfältiger Ausführung .

blk. -xuck werclen Kleiüungsstüclce von rugexedenen
Ltokken angekertigt .
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Gebr . Wentel
Srotsk. Hoflieferanten .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

WellM llolantl ; Sckicksa !.
Aoman von M . Bernhard .
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»Fräulein Rolands Meinung über diesen — diesen Hanswurst
dürfen Sie wirklich nicht einholen , ich weiß genau , wie sie über ihn denkt!"

entgegnete Steinbrecht. »Jedenfalls, ich wünsche ihn nicht mehr bei Ihnen
zu treffen ! "

»So — und wenn das nun nicht geht ? Denn kann der arme
Trottel das allemal im Gefühl haben, wann Sie kommen?«

„Gewiß nicht ! Dann werde eben ich fernbleiben !«

» Sandro ! Und das wollen Sie mir antun ? Und das verkündigen
Sie mir am ersten Tag von unserem Wied.-rsehen, nach der grausamen
langen Trennung, wo mein Herz so voller Freuden ist, daß Sie nur
wieder da sind?«

Doktor Steinbrecht zuckte gleichmütig die Schulten:. „Sie haben
die Wahl ! « -

Nach langer Zeit endlich einmal ein Tag, da ein vernünftigesGe¬
spräch geführt wurde — nach langer Zeit endlich ein Tag , da ich mich
ohne Furcht und Herzklopfen zu Bett legen und ruhig einschlafen konnte
— die Worte : » Jugend, Schönheit und Talent« klangen noch durch
meinen ersten Traum.

Wirklich, es kam mit Doktor Steinbrechts Wiederkehr ein anderer
Ton in unser HauS Mir schien es, als sei meines Vaters Ehre , der
Klang seines Namens jetzt besser behütet, als früher Immer noch gab
es buntes und lustiges Leben bei uns , viele Gäste , allerlei Festlichkeiten,
Verabredungen , Maskeraden und Vergnügungen . . . aber von den bedenk¬
lichsten Elementen , die mir wie niedere Spaßmacher erschienen waren
und die in unser Haus überhaupt nicht paßten , von ihnen waren wir fortan
befreit Hanni war und blieb verschwunden — ob Bella ihn zuweilen
in der Stadt sah , weiß ich nicht; unser Haus betrat er nicht mehr. Auch
ein paar andere getreue Mitglieder der »Rotte Korah « — so hatte ich
Bellas Freunde insgeheim getauft ! — kamen nicht mehr zu uns , und

als ich einmal, sehr vorsichtig und auf Umwegen, mich bei Bella erkundigte,
wie dies zuginge, da machte sie ein schmollendes Mäulchen und sagte :
» Nett von dir, Heiderl, daß du nach den armen Kerls fragst ! Sie tun
dir auch leid, die Halunken , was ? Mir auch , und sogar sehr ! Aber was
will man machen, wenn doch der Sandro erklärt, er tat nimmer kommen,
wenn die dabei sind und mittun ! «

Nein — die „ Halunken « taten mir nicht im geringsten leid — im
Gegenteil, ich war froh , daß unser Haus von ihnen gesäubert worden
war. Ich hatte durch meine Frage nur meine Vermutung bestätigt haben
wollen , daß es wirklich Doktor Steinbrecht gewesen war , der mit der
» Rotte Korah « aufgeräumt hatte ! Nach wie vor regierte dieser Mann
Bella oft mit einem Wort, mit einem Blick, mit einer Handbewegung . . .
und blieb sie einmal eigensinnig , so wußte er sie durch sein Fernbleiben
auf daS empfindlichste zu strafen , und sie gestand cs meinem Vater und
mir ganz offen : »Der Sandro ist der einzige, der mit mir fertig wird!
Jetzt setz

'
ich mich richtig daher und schreib

' an ihn und sag' katsr xscosvi,
auf daß er wieder gut Freund mit mir wird ! Dann kritzelte sie eines
ihrer halb unleserlichen Billetts hin, wartete mit Zagen auf die Antwort
und hoffte , wenn keine eintraf — Steinbrecht haßte alle Korrespondenz ! —
der allmächtige Freund werde in Person kommen, was auch zumeist ge¬
schah . Er wurde dann glückstrahlend empfangen und mit den schönsten
Versprechungen überschüttet, was er ziemlich skeptisch hinnahm — der Weg
zur Hölle sei bekanntlich auch mit guten Vorsätzen gepflastert, und aus
Gelöbnissen mache er sich kein Jota . Mein Vater lachte dazu und bat
ihn um sein Geheimnis, dieser „Widerspenstigen Zähmung « zu bewerk¬
stelligen . Steinbrccht meinte dann wohl, einem Ehemann gelinge solche
Zähmung freilich selten — schließlich waren wir alle seines Einflusses
froh, da es auch ein weit besseres Einvernehmen zwischen mir, meinem
Vater und Bella gab, als früher . Ich verhehlte mir natürlich nicht, daß
dies Eiiwernehmen ein rein äußerliches war und nicht im mindesten auf
der soliden Basis ethischen Verstehens , seelischer Uebcreinstimmüng ruhte
. . . aber schon das Bewußtsein , daß es fortan ohne Hader und Zank,
ohne Wutausbrüche , Türenwerfen und Kreischen abging, löste eine gleich¬
mäßigere , befriedigte Stimmung in mir aus.

Ich kam auch wieder zu regelmäßigen Studien . Belladvlma fegte
nicht mehr unerwartet und zu jeder Tageszeit in mein Zimmer herein
und warf mir alles durcheinander. Wo sie steckte und was sie trieb —
ich wußte es nicht, wollte es auch nicht wissen — jedenfalls ließ sie mich

jetzt stundenlang in Frieden; ich konnte mich in gute Lektüre versenken, mir
Rollen ausschreiben und einstudieren, auch Klavier spielen, so viel ich
wollte. Sehr selten nur durfte ich Bella zur Stadt begleiten , ich bekam
Erlaubnis , mitzukommen oder daheimzubleibm nach meinem Belieben,
durfte mich auch von den Gesellschaften bei uns, wenn sie mir zu lange
währten, früher zurückziehen . . . kurz, ich genoß einer viel größeren
Freiheit. Doktor Steinbrecht kümmerte sich auch um meine Studien, er
brachte mir neu erschienene Stücke, machte mich auf dies und jenes darin
aufmerksam und ließ mich mein Urteil abgeben. Auf sein Anraten schrieb
ich mir aus Maeterlincks » Pelleas und Melisande « die Rolle der Meli-
sande aus und studierte sie eifrig . Steinbrecht meinte lächelnd, diese Rolle
» säße " mir »wie gegossen ! «

Ich gab die Hoffnung nicht auf, durch ihn und seinen Einfluß von
Hausefortzukommen und meiner mit so schönem Erfolg begonnenen Karriere
wiedergegeben zu werden. Wagte ich einmal bei unserem sehr seltenen
Alleinsein eine gelegentliche Andeutung darauf hin, dann gab mir Stein¬
brecht nie direkten Bescheid oder ein Versprechen , er lächelte nur . . . ein
eigentümliches, sehr vieldeutiges Lächeln, von einem ebenso wunderlichen
Blick begleitet . Abgesehen von der großen und aufrichtigen Dankbarkeit ,
die ich für den Doktor empfand, war er mir auch als Mensch interessant ;
seine kurz gehaltene , oft nur andeutende Redeweise gab mir zu denken,
sein Charakter war mir anziehend, ich hätte gern recht viel von seinem
Leben gewußt — er mußte sicher viel erlebt haben, doch war er auffallend
zurückhaltend mit Bemerkungen , die seine eigene Person betrafen — und
offen an ihn gerichteten Fragen wich er entweder sehr geschickt aus öder¬
er begegnete ihnen mit einem Sarkasmus, der den Fragenden beschämte
und ihm das W .-iterforschen verleidete. Dazu kam, daß ein neues schmales
Bändchen Gedichte sowie ein Band gesammelter Essays von Steinbrecht
neuerdings erschienen waren , die im Publikum wie in der Presse vielfach
besprochen wurden und einiges Aufsehen erregten. In den Gedichten stieß
mich vieles ab, sie schlugen sehr starke Akkorde ungezügelten Lebensgenusses
an — dazwischengestreut waren dann kleine schwermütige Lieder von einer
Zartheit der Empfindung , wie sie nur in der allerbesten Lyrik zu finden
sind — Lieder , die geradezu faszinierend wirkten und mit Recht allgemeines
Entzücken entfesselten . Die Essays waren durchweg interessant, wenn auch
wohl ungleich an Wert — sie zeigten alle die hohe Begabung, die uni¬
verselle Bildung des geistreichen Mannes, der mit Nutzen gelebt und
gesehen und sich eine Fillle von Kenntnissen auf verschiedenen Gebieten
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Sicherer
empfiehlt :

Kernseife
weiß , 2 Stück 28 Pfg .

Kernseife
gelb , S Stück 27 Pfg .

Mnmmerseise
Stück 15 und 30 Pfg .

Boraxkernseise
Stück 10 und 15 Pfg .

Schmierseife
gelb, 1 Pfd . 20 Pfg .

Schmierseife
weiß , 1 Pfd . 22 Pfg .

Fettlaugenmehl
Pfund 9 Pfg .

Soda
I Pfd . 4 Pfg . S Pfd . 18 Pfg . I

Bodenwichse
r/2 Pfd .-Dose35 Pfg .
^/i Pfd .-Dose 05 Pfg .

Bodenöl
rötlich, Pfd . 20 Mg .

Slahlspane
r/2 Pfd .-Paket 10 Pfg .
' /i Pfd .-Paket 32 Pfg .

Bodenlack
2 Pfd .-Dose 90 Pfg .

Puhiücher
vorzügliche Qualitäten

jSt. 18,2V, 25,3V «. 35 Pf.
Sljrvbber , WM - v .

in In Qualität , zu staunend
billigen Preisen .

Schrublier-Sliel ^
Stück 12 Pfg .

Besen - Siiele
Stück 15 Pfg .
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in meinen bekannte «
Filialen .
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angeeignet hatte . Leider liebte es der Doktor , gleich vielen Künstlern nnd
Dichtern , nicht, über seine Bücher zu sprechen ; er pflegte derartige Gespräche
meist mit einer müden , nachlässigen Geste gleichsam beiseite zu tun , wie
wenn er sagen wollte : lohnt es sich denn wirklich , davon zu reden ? —

Der Herbst war lange dahin , der Winter hatte sein Regiment
begonnen ; das Weihnachtsfest hatte mir schöne, willkommene Gaben

gebracht , Kleider , Bücher , Blumen — von Onkel Erich eine wundervoll

gearbeitete silberne Kassette für Schmuckgegenstände , ein Bostoner Fabrikat .
Mein Onkel schrieb sehr herzlich und fühlte sich in seiner neuen Stellung
durchaus zufrieden .

Das neue Jahr setzte mit ungeheuren Schneemassen ein ; es stäubte
und wirbelte Tage und Nächte hindurch in wildem Flockentanz vom licht¬
grauen Himmel herab , aus allen Teilen Deutschlands kamen Meldungen
von Schneeverwehungen und Betriebsstörungen . Dann , eines Tages , hörte
es zu schneien auf , der Himmel wurde dunkelblau , die Sonne brach golden
und lachend durch und beschaute sich das blendendweiße Winterbild , und
Bella und ich , zwei gleich gewandte Eisläuferinnen , zogen , von willfährigen
Kavalieren umschwärmt , in unfern weißen Kostümen zur Schlittschuhbahn
nnd gaben uns stundenlang dem köstlichen Sport des Eislaufs hin . Bella

flirtete daneben in der ihr eigenen sehr ausgesprochenen Aich denn Doktor

Steinbrecht , der leider nicht Schlittschuh lief , war nicht da , ihr Zaum und

Zügel anzulegen . Mehrmals aber , wenn wir gegen Abend , wohlig ermüdet ,
von der Eisbahn heimkehrten , fanden wir den Dichter , unserer wartend ,
vor . Er war ganz zu Hause bei uns , hatte sich

' s beim prasselnden Kamin¬

feuer und dem singenden Teekessel bequem gemacht und empfing uns in

seiner gehaltenen Manier , wobei sein Blick beständig wie vergleichend
zwischen Bella und mir hin und her ging . Als ich dies einmal leichthin
bemerkte , lachte er und schüttelte den Kopf . »Ah . . . bewahre ! Ich Sie
beide miteinander vergleichen ? Kein Gedanke ! Ebensogut könnte man
Schwan und Paradiesvogel auf einen Ast setzen wollen ! « Gleich darauf
Zog er Zeichnungen zu Kostümen , die er uns versprochen hatte mitzubringen ,
aus der Tasche , denn wir waren im Karneval und wollten einen großen
Maskenball besuchen.

Ach, Günther , dieser Maskenball ! ! Das war der Anstoß , das

war der Stein , der die Lawine ins Rollen brachte ! Nun aber weiter . . .
nur weiter !

XXVI.
Bisher hatte ich noch nie einen Maskenball mitgemacht — ich kann

es nicht leugnen , daß der Gedanke daran mich aufregte , daß die Vor¬
bereitungen dazu mich angenehm beschäftigten . Bella wollte mir ihr
Kostüm nicht verraten , erst im letzten Augenblick sollte ich sie darin zu
sehen bekommen . Sie fuhr sehr oft zur Stadt und hatte endlose Be¬
ratungen mit ihrer Schneiderin — mein Vater schien mir nicht mit allem
einverstanden zu sein, und Steinbrecht machte eine Grimasse , wenn ich ihn
fragte , ob er Bellas Kostüm kenne. Letzten Endes sollte auch er über¬
rascht werden . Von mir wünschte er, ich möge als Melisande — er
nannte mich jetzt häufig bei diesem Namen ! — erscheinen , aber ich ent -
gegnete ihm mit Recht , dieses reizende Dichtergeschöpf trage kein Charakter¬
kostüm , sondern ein Phantasicgewand , das zu einem Maskenfest ungeeignet
sei. Bei einer Kleiderkünstlerin , die schon zu Lebzeiten meines Mütterchens
zuweilen für mich gearbeitet hatte , ließ ich mir ein Undinengewand an¬
fertigen , wie aus seeblauen , lustigen Schleiern zusammengewebt , Schilf¬
blätter und Wasserrosen auf Brust und Haupt und Schultern und leicht¬
hin , wie zufällig , über das zarte Gewand hingeworfen .

Diese Maske war nun mein Geheimnis . Die Idee dazu , das
mußte ich mir sagen , war keineswegs originell , denn es würde viele
Melusinen , Undinen und Nixen auf dem Ball geben — die Ausführung
aber war über Erwarten hübsch geraten , die Schneiderin hatte sich selbst
übertroffen , und als sie , während der letzten Anprobe , bei meinem Anblick
in Helles Entzücken geriet und behauptete , ich würde eine der Schönsten ,
wenn nicht die Schönste des ganzen Festes sein . . . da kamen mir , an¬
gesichts meines hellbestrahlten Spiegelbildes , während mein Mund zum
Schein widersprach , denn doch sehr deutliche Vermutungen , die enthu¬
siastische Lobrednerin habe nicht zuviel gesagt ! Zum Staunen ähnlich
sah ich heute meiner geliebten Mutter , und als ich dies aussprach und

dazu lächelte , rief die Modistin einmal ums andere : » Aber ja — aber
ja ! Ich Hab' es schon die ganze Zeit über denken müssen ! Und wenn
gnädiges Fräulein so lächeln , wie jetzt eben, dann ist es aber auch Zug
für Zug das süße Gesicht von der gnädigen Frau Mama , und mit dem

Lächeln , da können Fräulein Adi alles , aber auch alles erreichen , wonach
nur immer ihr Sinn steht ! «

Mit Absicht schreibe ich dies her , um meine Stimmung an jenem
Abend zu charakterisieren — dies Gemisch von Eitelkeit , Triumph und

Erwartung , das mein Herz rascher klopfen ließ und das Blut heißer
durch meine Adern jagte . Es war auch noch ein Unterton in diesen
Empfindungen , den ich gern überhören wollte , der aber immer wieder
anschlug : Doktor Steinbrecht , obschon kein Tänzer , wollte bei dem
Maskenfest erscheinen , und ich freute mich darauf , von ihm — von ihm
besonders ! — schön gefunden zu werden !

Wir hatten bei Tisch viel Scherz mit unfern » Geheimnissen « , Bella
und ich ; mein Vater neckte mich in alter Weise und tat sehr neugierig , zu
erfahren , was seine » schwarze Miesekatze " sich denn ausgedacht habe .

Meine Modistin batte ihre erste Hilfsarbeiterin gesandt , um mir
beim Ankleiden beizustehen — Bella hatte natürlich Jeannette ganz und
gar mit Beschlag belegt . Punkt 8 Uhr sollte der Wagen Vorfahren , mein
Vater hatte uns dringend ermahnt , rechtzeitig fertig zu sein . Ein Viertel
vor acht sollten Bella und ich im hellerleuchteten Salon Zusammentreffen ,
um uns gegenseitig zu bewundern , denn in der Garderobe des Festhauses
hätten wir ja doch, da wir zusammen hinfuhren , unsere Kostüme kennen
gelernt .

Auf meinen weißen Schuhen , die mit Wasserrosen geschmückt waren ,
huschte ich lautlos die Treppe herunter — das junge Mädchen , das mir
sehr gewandt geholfen hatte , kam mü Maske , Spitzenschal und Abend¬
mantel hinter mir drein . Gerade traf sich

' s , daß , während ich von der
einen Seite den Salon betrat , Bella von der andern hereinkam .

Jede von uns stieß einen Keinen Schrei aus — der meine war
ein Schrei des Schreckens . Ohne Zweifel — Bella war reizend anzu¬
sehen, aber dies winzige , kaum bis zum Knie reichende Röckchen — es
verdiente gar nicht diesen Namen ! — diese schmalen Seidenbändchen
auf den Achseln , dies goldblau flimmernde Miederstreifchen , die Trikots
und kleinen Sandalen . . . konnte man denn das ein Maskenkostüm
überhaupt ein Kostüm ! — nennen ? Sie erschien als Puck ; das zierliche
Figürchen eng zusammengepreßt — das wenige , was zur Bedeckung — nein,
zur Enthüllung , zur Preisgabe ! — ihrer Reize diente , war ein goldblau
schillernder Stoff , über und über mit feinglitzernden Sternchen bestickt , so
daß ein augenblendendes Gefunkel davon ausging . An den Schultern
waren reizende Flügel , wie aus feingesponnenem Glas gefertigt , befestigt,
in den goldroten Locken schwebten und saßen Schmetterlinge , Marien¬
würmchen , Leuchtkäfer , auch an den Sandalen waren kleine Flügel an¬
gebracht und auf Pucks Zauberstab wiegten sich weiße Rosen , auf denen
Pfauenaugen und Trauermäntel saßen . (Fortsetzung folgt.)
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